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Nr. 42 ZÜRCHER ILLUSTRIERTÉ

Melbourne in 6 Tagen?
Vorschau auf das große MacRobertson-Wettfliegen England-Australien

n diesem Herbst begeht der australische Staat V rtoria und seine Haupt-
Stadt Melbourne die Feier des hundertjährigen Botchens. Zu dieser Zen-
tenarfeier hat ein luftfahrtbegeisterter Bürger von Melbourne, MacRobert-
son, einen Preis von 15 000 Pfund und einen kostbaren goldenen Pokal für
die Sieger in einem von England nach Australien auszutragenden Flieger-
rennen gestiftet. Dieses Rennen, nach seinem Schöpfer «MacRobertson
International Air Race» genannt, dürfte wohl als die großartigste und
gigantischste flugsportliche Veranstaltung, die es je gab, gewertet werden.
Das Rennen ist offen für Flugzeuge aller Typen und Angehörige aller
Nationen. Es wird ausgetragen in zwei Kategorien, als sogenanntes «Speed
Race» (Geschwindigkeitsrennen) für große Maschinen, die auf der Strecke

Oberst James Fitzmaurice, der
bekannte irische Flieger, der mit
Köhl und Hühnefeld die erste Ost-
Wcst-Ozeantraversierung machte,
geht mit einem neuen Belanca-
Eindecker in den Wettbewerb.
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London-Melbourne nur fünf Zwischenlandungen vornehmen dürfen, und
als «Handicap Race», eine Konkurrenz für leichtere Sport-Flugzeuge, denen
22 Zwischenlandungen vorgeschrieben sind,. Wer als Erster in Melbourne
eintrifft, ist Sieger; jedoch muß die 22 000 Kilometer lange Strecke innert
16 Tagen durchflogen sein. Der Start ist auf den 20. Oktober in Mildenhall an-
gesetzt. Die Meldeliste verzeichnet 64 Konkurrenten; die bekanntesten
Flieger der "Welt sind unter ihnen zu finden. Neben den schnellsten Renn-
flugzeugen werden auch Verkehrsmaschinen teilnehmen. Wer dieses phan-
tastische Rennen machen wird, ist ungewiß. Ueberraschungen sind nicht
ausgeschlossen. Elf von den 64 gemeldeten Teilnehmern zeigen wir hier
im Bilde. Es sind diejenigen, die die größte Aussicht haben, zu siegen.

Sir Charles Kingsford Smith,be-
kannt geworden durch seine wieder-
holten Australienflüge, mit seinem
Sohne. Er ist augenbiddich mit 7Ta-
gen, 4 Stunden, 44 Minuten Rekord-
halter im England-Australien-Flug.

Sir Alan Cobham,
einer der besten englischen
Langstreckenflieger.

Wiley Post, der einäugige amer' -

kanische Weltflieger. Ihm gelang im
Jahre 1931 ein Weltrundtlug in acht
Tagen. Mit dem gleichen Lockheed-
Flugzeug «Winnie Mae > wird er sich
amMacRobertson-Rennen beteiligen.

Kapitän Frank Hawks,
der schnellste Flieger Arne-
rika?. Er hält augenblick-
lieh mit 430 Stundenkilo-
meter den amerikanischen
Geschwindigkeitsrekord.

Oberst Roscoe Turner hält den Ge-
schwindigkeitsrekord für den Nonstop-
Flug über den amerikanischen Kontinent
von Küste zu Küste. Die 4155 Kilometer
lange Strecke Los Angeles-New York
durchflog er in 10 Stunden, 7 Minuten.

Für die «Zürcher .Illustrierte'
gezeichnet von Emil Ebner.

DieRoute desMacRobertson-Ren
nens. Der Start erfolgt in Milden-
hall bei London. Als Zwischenlan-
dungsplätze für die Geschwindig-
keitsprüfung sind vorgeschrieben :

Bagdad, Aliahabad, Singapore,
Port Darwin und Charleville. Das
Ziel ist Melbourne. Dieselbe Rou-
te, mit 22 Zwischenlandungsplät-
zen, haben die Konkurrenten im
Handicap-Rennen zu fliegen. Die
Strecke mißt 22 000 Kilometer.
Den Rekord für den Flug Eng-
land-Australien im Sportflugzeug
hält gegenwärtig mit 7 Tagen, 4
Stunden, 44 Minuten Kingsford
Smith ; die Bestzeit für dreimoto-
rige Verkehrsflugzeuge der Flieger
Charles Ulm. Er benötigte für die
Strecke London-Australische West-
küste 6 Tage, 18 Stunden. Wird
es gelingen, im MacRobertson-
Rennen den Rekord auf 6 Tage
herunterzudrücken

Amy
Johnson-Mollison,
die berühmte englische
Fliegerin, startet zu-
sammen mit ihrem Gat-
ten J. A. Mollison im
Geschwindigkeitsrennen.
Amy Johnson hält au-
genblicklidi den Rekord
Kapstadt-London. Beiden
zusammen gelang vor
einem Jahr eine Ozean-
traversierung mit einer
allerdings mißglückten
Landung in Amerika.

Graf von Sibour, der bekannte
französische Langstreckenflieger,
hat sich durch verschiedene große
Flüge nach Afrika und dem Fer-
nen Osten ausgezeichnet.

Wolf Hirf, zweimal Hindenburg-Pokal-Sieger,
und Hermann Jllg, die deutschen Teilnehmer
beim MacRobertson-Rcnnen. Sie bestreiten die
Konkurrenz miteinander auf einer BFW-Maschine.
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